
Systemintegrierte Schutz-
bekleidung für Feuerwehr und 
Katastrophenschutz (SensProCloth)
Motivation 
Helfer bei Katastrophen- und Großschadensereignissen 
wie Einsatzkräfte der Feuerwehr und Katastrophenhel-
fer des THW sind hohen Belastungen und oft schwer ein-
zuschätzenden schädigenden Einflüssen ausgesetzt. Im 
Einsatz können unter hoher Anspannung und aufgrund 
der Entkoppelung des Körpers zur Umgebung durch die 
persönliche Schutzausrüstung normale körperliche Emp-
findungen und Umweltreize bzw. Gefahrenhinweise teil-
weise nicht ausreichend wahrgenommen werden. Die 
Orientierung ist häufig schwierig und die Ortung von in 
Not geratenen Kräften kaum möglich. 

Projektbeschreibung und Ziele 
Ziel des Vorhabens ist daher die Entwicklung einer sys-
temintegrierten sensorischen Arbeits- und Schutzbeklei-
dung. Integriert werden soll ein Erfassungs- und Kom-
munikationssystem mit Ortung zur Einsatzunterstützung 
und Einleitung von Hilfs- und Rettungsmaßnahmen für 
Feuerwehr und Katastrophenschutz. Zusätzlich werden 
diese Bekleidungssysteme mit speziell angepasster Sen-
sorik, Elektronik und Energieversorgung ausgestattet. 
Damit soll automatisch die Umgebungssituation erfasst 
und weitergemeldet werden. Auch der physiologische 
Zustand des Trägers soll auf diese Weise geprüft werden.

Innovationen und Anwendung

Die besondere Herausforderung liegt in der Konzeption 
von Kleidungsstücken, der funktionalen Integration der 
technischen Module zur gebäudeinternen Ortung und 
Kommunikation mit hoher Funktionssicherheit im Ein-
satz, der Signal- und Datenleitungen sowie der sicheren 
Energieversorgung. Die verschiedenen Elemente bilden 
eine vernetzte Struktur und ergeben erst in der Kombi-
nation deutlich mehr Sicherheit und Schutz für Einsatz-
kräfte. Sie müssen an die textile Anwendung adaptiert 
und zu einem funktionsfähigen System zusammenge-
fügt werden. 

Spezielle Sensoren in der Kleidung: Sie übermitteln Umgebungs- und Körperparameter, 
damit  die Einsatzkräfte optimal geschützt sind (Quelle: Feuerwehr Stuttgart)
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